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An der Ludwigsfeste

RESIDENZSCHLOSS
RASTATT

231 239 222
Haltestelle: SchlossGalerie

Baden-Baden

Karlsruhe

239

  B 3

 B 36

Haltestelle: 
Schloss

LUDWIG-WILHELM-GYMNASIUM /
HISTORISCHE BIBLIOTHEK

Am Schlossplatz

mächtigen himmlischen Fürsprechern, um in der hergebrachten 
Konfession geborgen zu bleiben. Die Geschichtsschreibung des 
19. Jahrhunderts hat die kaisernahe südliche Markgrafschaft eher 
als Auslaufmodell beschrieben. Die Rastatter Tagung 2021 gilt 
den Strukturen von Herrschaft und Kultur im Baden-Badener 
Teil und ihrem Transfer in ein neues, überkonfessionell gedachtes 
Fürstentum – im Heiligen Römischen Reich ein Ausnahmefall.
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    Residenzschloss der Markgrafen von Baden-Baden, Rastatt    �Residenzschloss der Markgrafen von Baden-Durlach und 
späteren Großherzöge von Baden, Karlsruhe

22

WEGBESCHREIBUNG

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: ab Bahnhof Rastatt mit den Buslinien 231,  
222 und von Mo bis Sa Linie 239 bis Haltestelle „SchlossGalerie“ oder Buslinie 
232 und 235 bis Haltestelle „Schloss“. Fußweg vom Bahnhof ca. 10 – 15 Min.

KONTAKT 
RESIDENZSCHLOSS RASTATT 
Herrenstraße 18 – 20 
76437 Rastatt

HISTORISCHE BIBLIOTHEK 
Lyzeumstr. 11 
76437 Rastatt

Aufgrund der stark begrenzten Teilneh-
merzahl ist eine Anmeldung bis spätestens 
12.10.2021 unbedingt erforderlich ! Bitte 
beachten Sie, dass die Teilnahme nur unter 
der Voraussetzung der „3Gs“ möglich ist. 
Weitere Veranstaltungen finden Sie unter:
www.schloesser-und-gaerten.de  
www.ag-landeskunde-oberrhein.de

Stand: 08 / 2021
Änderungen vorbehalten !

Die Tagung wird veranstaltet von:

INFORMATION UND ANMELDUNG 
CRISTINA NEGELE  
Telefon	 +49(0)72 51. 74 27 74
cristina.negele @ ssg.bwl.de

Auf den Tag genau jährt sich am  
21. Oktober 2021 die Vereinigung 

der Markgrafschaften Baden-Durlach 
und Baden-Baden zum 250. Mal.

Aus der Sicht der evangelischen Markgrafschaft war mit der Wie-
dervereinigung ein „Ziel“ der badischen Geschichte erreicht –  
der katholische Teil der alt-neuen Markgrafschaft suchte nach  

21. BIS 23.  

OKTOBER 2021

250 JAHRE VEREINIGUNG DER  
MARKGRAFSCHAFTEN BADEN 

Tagung in der Historischen Bibliothek Rastatt
und im Schloss Rastatt, Ahnensaal

SCHÖNES ERBE ?! 



DONNERSTAG, 21. OKTOBER 2021 

Residenzschloss Rastatt, Ahnensaal

19.00 UHR	 Eröffnung der Tagung 
	� Geschäftsführer Michael Hörrmann,  

Staatliche Schlösser und Gärten  
Baden-Württemberg 
 
Oberbürgermeister Hans Jürgen Pütsch,  
Stadt Rastatt 
 
Bernhard Prinz von Baden, Salem (angefragt) 
 
Festvortrag  
Dynastische Kontinuität und  
herrschaftliche Zäsur ? 
Die Markgrafschaft Baden-Baden 1771 
Prof. Dr. Wolfgang Zimmermann, Karlsruhe 
 
Stehempfang

TAGUNG, 21. – 23. OKTOBER 2021 
PROGRAMMÜBERSICHT

FREITAG, 22. OKTOBER 2021 

Historische Bibliothek Rastatt, Bibliothekssaal

8.30 – 9.00 UHR	� Öffnung Tagungsbüro

9.00 – 9.15 UHR	 Begrüßung und Einführung 
	 Prof. Dr. Konrad Krimm, Karlsruhe 

Sektion 1: Rekonstruktion einer vergessenen Zeit 
Moderation: Prof. Dr. Konrad Krimm, Karlsruhe 

9.15 – 10.00 UHR	 Dr. Petra Pechaček, Bruchsal 
	� Die Markgrafschaft Baden-Baden unter den 

beiden letzten Landesherren Ludwig Georg  
und August Georg  

10.00 – 10.45 UHR 	 Dr. Julius Gerbracht, Stuttgart 
	� Ökonomische Expertise in der Verwaltung  

der Markgrafschaft Baden-Baden

10.45 – 11.15 UHR	� Kaffeepause 

Sektion 2: Hofkultur im Übergang 
Moderation: Dr. Karin Ehlers, Maulbronn 

11.15 – 12.00 UHR	 Dr. Meike Kirscht, Bruchsal 
	� Von Lustgärten und Viehweiden,  

Erdbirn-Äckern und Gartenmahlerey –  
Funktionswandel der Schlossgärten  
Rastatt und Rastatt Favorite 

12.00 – 12.45 UHR	 Dr. Rüdiger Thomsen-Fürst, Schwetzingen  
	� „… die bereits nacher Carlsruhe abgereisten 

Musici …“ – der baden-badische Landesanfall 
und die Hofmusik 

12.45 – 14.15 UHR 	� Mittagspause

14.15 – 15.00 UHR	� Sigrid Gensichen M. A., Heidelberg 
„… Die Kirche […] ist solchernach  
außer Stande sich zu erhalten …“  
Die Rastatter Hofkirche zum Heiligen  
Kreuz von 1733 bis zur Säkularisation

15.00 – 16.30 UHR	� Kurzführung Schlosskirche mit Orgelspiel   
Sigrid Gensichen M. A., Heidelberg,  
Bezirkskantor Jürgen Ochs, Rastatt 
 
Kurzführung Schlossgarten Residenzschloss   
Dr. Meike Kirscht, Bruchsal 
 
Kurzführung Stadtmuseum Rastatt,  
Sonderpräsentation   
Iris Baumgärtner M. A., Rastatt,  
Oliver Fieg M. A., Rastatt 

16.30 – 17.00 UHR	� Kaffeepause 

Sektion 3: Herrschaftswechsel: die Konfession  
Moderation: Prof. Dr. Konrad Krimm, Karlsruhe 

17.00 – 17.45 UHR	 Prof. Dr. Karl-Heinz Braun, Freiburg  
	 Konfessionswechsel: Toleranz und Abgrenzung

17.45 – 18.30 UHR	 Dr. Max Schlenker, Karlsruhe  
	� Mehr als ein schönes Erbe – Wallfahrten,  

Wallfahrtskirchen und Volks- 
frömmigkeit in der ausgehenden  
Markgrafschaft Baden-Baden

19.00 UHR	 �Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen

 
SAMSTAG, 23. OKTOBER 2021 

Historische Bibliothek Rastatt, Bibliothekssaal

9.00 – 9.15 UHR	 Begrüßung 
	 Dr. Petra Pechaček, Bruchsal 

Sektion 3: Herrschaftswechsel: Reichspolitik und Landesrecht  
Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Zimmermann, Karlsruhe 

9.15 – 10.00 UHR	� PD Dr. Joachim Brüser, Tübingen 		
Der Markgraf in Regensburg – reichsrechtliche 
Auswirkungen eines Konfessionswechsels auf 
Territorialebene nach dem Westfälischen Frieden

10.00 – 10.45 UHR	� Dr. Detlev Fischer, Karlsruhe  
Rechtliche Probleme und Auswirkungen  
des Zusammenschlusses der beiden  
Markgrafschaften, 1771

10.45 – 11.15 UHR	 Kaffeepause

Sektion 4: Wandel und Bewältigung 
Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Zimmermann, Karlsruhe

11.15 – 12.00 UHR	 Oliver Fieg M. A., Rastatt 
	� Rastatt im Übergang. Auswirkung des  

Herrschaftswechsels auf das Bürgertum  
der Residenzstadt Rastatt

12.00 – 12.45 UHR	 Prof. Dr. Konrad Krimm, Karlsruhe 
	� Bilder der Einheit. Zur politischen Ikonografie 

der badischen Markgrafschaften 

12.45 – 13.00 UHR	 Schlussdiskussion 
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    �Karl Friedrich (1728 – 1811), Markgraf von Baden-Durlach 
1738 – 1771, Markgraf von Baden 1771 – 1803,  
Kurfürst des Hl. Röm. Reichs 1803 – 1806, Großherzog  
von Baden 1806 – 1811

    �Markgraf August Georg von Baden-Baden (1706 – 1771)


